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I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 21.11.2012 öffentlich - 

Vorberatung 
 

 
 

Wirtschaftsplan 2013 für das Sondervermögen „Gewerbepark Hardhöhe-West„ 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Entwurf des Wirtschaftsplans 2013 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, den beigefügten Wirtschaftsplan 
2013 für das Sondervermögen „Gewerbepark Hardhöhe-West“ im Rahmen der 
Beschlussfassung über die Haushaltsatzung 2013 zu beschließen.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss hat den Wirtschaftsplan 2013 des Sondervermögens 
„Gewerbepark Hardhöhe-West“ am 21.11.2012 vorzuberaten. 
 
Der Wirtschaftsplan ist bei den Haushaltsberatungen 2013 zu beschließen. Die 
Abschlusszahlen sind Bestandteil der Haushaltsatzung. 
 
Auf den beigefügten Entwurf des Wirtschaftsplanes 2013 wird verwiesen. 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 

Ö  4
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Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Kämmerei 
 
 
Fürth, 14.11.2012 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Kämmerei 
Herr Lothar Meier 

Telefon: 
(0911) 974-1389 
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Wirtschaftsplan 2013 
 
 
 
 
für das  
 
 
 

Sondervermögen „ Gewerbepark Hardhöhe-West“ 
(ehemals „Kieselbühl“) 
 
 
 
 
- Sondervermögen nach Art. 88 Abs. 6 GO 

Ö  4
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Vorbericht 

 
 

Allgemein: 
 
 
1. Zur Stärkung der Wirtschaftskraft und Senkung der Arbeitslosigkeit im Bereich 
der Stadt Fürth ist es erforderlich, neue Gewerbegebiete auszuweisen und schnell zu 
vermarkten. Zu diesem Zweck hat die Stadt Fürth im Jahr 2009 von der (ehem.) Fa. 
Ouelle bzw. der vermögensführenden Vermögensverwaltungsgesellschaft Flächen 
(ca. 152 000 qm) im Gebiet Hardhöhe-West im Umfang von rund 7,9 Mio € erworben. 
 
Für den Erwerb, die notwendige Erschließung und Vermarktung der Flächen (einschl. 
der bereits in diesem Gebiet im Eigentum der Stadt befindlichen Flächen) und der 
notwendigen Vorfinanzierung wurde 2009 im Zusammenhang mit den Beschlüssen 
zum Haushalt 2009 ein Sondervermögen gem. Art. 88 Abs. 6 GO gegründet. 
 
 
2. Wegen der Insolvenz der Firma Quelle mit der Hauptverwaltung in Fürth mit 
ca. 1.500 Arbeitsplätzen und der Insolvenz anderer Firmen des Konzerns unterstützt 
die Bayerische Staatsregierung die Region Nürnberg-Fürth massiv mit 
entsprechenden Strukturhilfen und flankierenden weiteren Maßnahmen zur Stärkung 
des Wirtschaftsstandorts Fürth (z.B. Ansiedelung des Bayerischen Landesamt für 
Statistik und Datenverarbeitung). 
 
 
3. Die künftige Verkehrsbelastung durch die ansiedelungswilligen Unternehmen 
auf der Würzburger Straße (Bundesstraße 8) und an der Einmündung „Am 
Annaberg“ durch die bestehenden Firmen BMW und OBI erfordert eine neue 
Anbindung dieses Gewerbegebietes an die Hafenstraße (= Südwesttangente). 
Gegenüber der bestehenden Wohnbebauung im Osten des Gebietes sind 
umfangreiche Lärmschutzmaßnahmen sowie die Neuerrichtung eines Bolzplatzes 
notwendig. 
 
4.  Durch den Erlös beim Verkauf von Gewerbeflächen sollen die Ausgaben für 
den Erwerb der Flächen und für den Bau der Erschließungsmaßnahmen refinanziert 
werden. 
 
 
5. Durch die Schaffung eines Sondervermögens soll sichergestellt werden, dass 
durch die Stadt Fürth die nötigen Vorleistungen für Erschließungsmaßnahmen  
(Kampfmittel-, Altlasten- u. Lärmuntersuchungen) losgelöst von der allgemeinen 
städtischen Haushaltswirtschaft erbracht und dargestellt werden können.  
 
 
6. Durch die Bereitstellung der Erschließung und Erstellung eines 
Bebauungsplanes erhalten potentielle Erwerber Planungssicherheit. Eine zügige 
Abwicklung bei der Beurkundung und damit Zahlung des Kaufpreises ermöglicht den 
teilweisen Rückfluss der Mittel zur Stadt Fürth. 
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7. Das notwendige „Anfangskapital“ wurde 2009 durch die Aufnahme eines 
zunächst bis 30.04.2012 befristeten Darlehens durch das Sondervermögen in Höhe 
von 8 132 000 € bereitgestellt. Nicht enthalten sind die Erwerbskosten für originäre 
städtische Flächen, die bereits vor Erwerb der sog. „Quelle- Flächen“ in städt. 
Eigentum waren. 
 
 
Zum Wirtschaftsplan 2013: 
 
 
Der Erfolgplan 2013 enthält neben den entsprechenden Grundabgaben (im 
Wesentlichen Grundsteuer), einem Ansatz für Kostenerstattungen für 
Verwaltungskosten zur Verwaltung des Sondervermögens im Wesentlichen die 
Zinsaufwendungen für das zur Finanzierung des Grunderwerbs am 02.05.2012 
umgeschuldete Darlehen in Höhe von 8 979 916 €. 
 
Der Vermögensplan 2013 enthält neben den Kosten für noch notwendige Zukäufe 
von im künftigen Gewerbegebiet gelegenen Flächen, die nicht im Eigentum der Stadt 
Fürth bzw. des Sondervermögens sind und die zur Gesamterschließung/-
vermarktung notwendig sind, auch notwendige Baumaßnahmen die zur inneren 
Erschließung dienen.  
 
Die Teildeckung des Finanzbedarfs aus dem Wirtschaftsplan 2013 soll durch die 
2012 bereits beurkundeten und teilweise in den Folgejahren erwarteten 
Grundstücksverkäufe an Unternehmen erfolgen.  
 
Hinsichtlich Art und Umfang der Erschließung des Gebietes und des beantragten 
möglichen Einsatzes von Fördermitten des Freistaats Bayern für die notwendigen 
Straßenbaumaßnahmen wurden die Ansätze geschätzt. Die zeitliche Abfolge der 
Grundstücksverkäufe wurde durch das Liegenschaftsamt mitgeteilt. Der Finanzplan 
wurde mit der Prämisse aufgestellt, dass die zur Finanzierung des Sondervermögens 
aufgenommenen Kredite und alle mit der Erschließung und der Verwaltung des 
Sondervermögens entstehenden Lasten letztlich wieder über entsprechende 
Grundstücksverkaufserlöse getilgt bzw. (re-)finanziert werden können. Die aktuelle 
Planungssituation zeigt jedoch auf, dass wahrscheinlich die Rückflüsse nicht zur 
vollständigen Deckung der Ausgaben ausreichen werden.  
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Sondervermögen "Gewerbepark Hardhöhe West " - Erfolgsplan 2013

Beträge in Euro

2013 2012 2012 2011 Erläuterungen

(Plan) (VRE) (Plan) (Ergebnis)

Erträge

Pachteinnahmen 0 0 0 0

Zinseinnahmen 0 0 100 0

Erträge, gesamt 0 0 100 0

Aufwendungen

Grundabgaben 26.000 25.990 18.500 0 Im Wesentlichen für Grundsteuer

Geschäftsausgaben 5.000 2.661 5.000 50 Für Verwaltungskostenerstattungen 

an LA, Käm, Rf. VI, RpA

Zinsen 105.000 105.689 175.000 168.805 Für das in 2012 umgeschuldete 

Darlehen in Höhe von 8.979.916 €

Aufwendungen,gesamt 136.000 134.340 198.500 168.855

Fehlbetrag 136.000 134.340 198.400 168.855
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Sondervermögen "Gewerbepark Hardhöhe-West" - Vermögensplan 2013

Plan 2013 Vorl. Ergebnis Plan 2012 Ergebnis 2011 Erläuterungen

2012

Einnahmen (Mittelherkunft)

Einnahmen aus Grundstücksverkäufen 6.356.250 898.500 5.000.000 561.170

Investitionszuschüsse 1.000.000 0 1.000.000 0

Kreditaufnahmen 785.983 8.132.000 8.979.916 0

Entnahme aus Rücklage 0 437.984 0 537.226

Einnahmen, gesamt 8.142.233 9.468.484 14.979.916 1.098.396

Ausgaben (Mittelverwendung)

Erwerb von Grundstücken 800.000 225.137 700.000 1.067.100

Erschließung/Vorarbeiten 0 0 0 0

Anbindung an die Hafenstr. mit LZA 866.231 459.690 1.120.000 0

Innere Erschließungsstraßen 1.369.582 392.878 1.320.000 233.361

Lärmschutzwand 1.134.724 162.275 1.297.000 0

Einfädelspur in die B 8 (Würzburger Str.) 364.617 110.382 475.000 0

Ausgleichsmaßnahmen (z.B. Öko-Ausgleich 167.400 0 45.000 0

Baubegleitende Kampfmittelüberwachung 30.000 97.762 91.000 32.463

Straßenentwässerung 0 0 967.000 0

Beleuchtung 70.000 0 30.000 0 zuzüglich VE für 2014: 40.000 €

Bolzplatz 80.000 0 80.000 0

Tilgung von Krediten 1.626.400 8.979.916 8.132.000 0

Verlustabdeckung aus Erfolgsplan 136.000 134.340 198.400 168.855

Ausgleich vorläufiges RE 2012+ RE 2011 1.497.279 0 524.516 0

Zuführung Rücklage 0 0 0 0

Ausgaben, gesamt 8.142.233 10.562.380 14.979.916 1.501.779

Saldo 0 -1.093.896 0 -403.383

7/32



8/32



 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 21.11.2012 öffentlich - 

Beschluss 
 

 
 

Kommandatenwahl der freiwillien Feuerwehr Fürth Stadeln 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss nimmt Kenntnis von den Wahlen von Kommandanten 
und stellvertretendem Kommandanten der freiwilligen Feuerwehr Fürth Stadeln. 
Die Wahl von Günther Kleinlein, Stadelner Hauptstraße 94, 90765 Fürth zum Kommandanten  
und von Andreas Engelhardt, Herboldshofer Straße 21, 90765 Fürth zum stellvertretenden 
Kommandanten wird bestätigt.  
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Siehe Beschluss 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 X nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz 
 

Ö  6
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Fürth, 09.11.2012 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Umwelt, Ordnung und 
Verbraucherschutz 
Herr Christoph Maier 

Telefon: 
(0911) 974-1030 
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I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 21.11.2012 öffentlich - 

Beschluss 
 

 
 

Teilnahme am erweiterten Probebetrieb Digitalfunk 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Stellungnahme der Berufsfeuerwehr Fürth vom 02.11.2012 (Anlage 1) 
Anfrage Bündnis 90/Die Grünen vom 22.07.2012 (Anlage 2) 
Fragenkatalog Bund Naturschutz vom 19.07.2012 (Anlage 3)  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Fürth nimmt am erweiterten Probebetrieb zur Einführung des Digitalfunks im Bereich 
der Integrierten Leitstelle teil.  
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Bezug genommen wird auf die Stellungnahme zum Finanz- und Verwaltungsausschusses vom 
12.07.2012.  
Wie bereits dargestellt, soll in Deutschland das bisher verwendete analoge Funknetz bei den 
Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) durch ein digitales Funknetz 
abgelöst werden. Dieses Netz befindet sich momentan bundesweit im Aufbau. 
 
Der Netzabschnitt 37 (Mittelfranken) ist einer der ersten Bereiche, in denen der Digitalfunk in 
Betrieb gehen soll. Dazu ist aber ein vorgeschalteter Probebetrieb notwendig. Dieser 
sogenannte „erweiterte Probebetrieb“ (ePB), dient dazu, das Netz auf seine Verfügbarkeit und 
seine Auslastung zu testen und Erfahrungen damit zu sammeln. Vor allem aber dient er dazu, 
mögliche Fehler und Schwachstellen zu erkennen. Nur dann haben die Nutzer (Städte und 
Gemeinden, Sicherheitsdienste) die Möglichkeit, auch rechtzeitig Gewährleistungs- und 
Mängelbeseitigungsansprüche einschließlich erforderlicher  Kosten gegenüber Digi-Net geltend 
zu machen , die sonst u.U. an den Nutzern hängen bleiben würden.  
Der Probebetrieb soll vom 06/13 bis 12/13 dauern mit anschließend noch einer 2monatigen 
eingeplanten Nachprüfungsfrist.  

Ö  7
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Zur Teilnahme am erweiterten Probebetrieb ist eine entsprechende Erklärung notwendig, die 
hiermit vom Ausschuss erbeten wird. 
Im Leitstellenbereich haben bis auf Fürth mittlerweile alle Gebietskörperschaften (Nürnberg, 
Nürnberger Land, Fürth Land, Erlangen, Erlangen-Höchstadt) diese Erklärung abgegeben. 
Fürth noch nicht, ebenfalls noch nicht die Integrierte Leitstelle. Dort sind noch Verhandlungen 
im Gange, inwieweit sich der Freistaat Bayern an den Investitionskosten für die Integrierte 
Leitstelle beteiligt. 
Notwendig für die Teilnahme ist die Beschaffung von 6-8 Handsprechfunkgeräten (pro Stück ca. 
1.000 € brutto) und 1-2 Fahrzeugfunkgeräten (FFG) (pro Stück ca. 1.500 € brutto), gesamt 
somit maximal 11.000 €. Weiterhin muss bis zum Start des Probebetriebes die taktisch 
technische Betriebsstelle bei der Funkwerkstatt der Berufsfeuerwehr eingerichtet sein, dazu 
sind noch technische Ausstattungen erforderlich, die die Berufsfeuerwehr mit maximal 4.000 € 
veranschlagt.  
Der Betrag i.H.v. 15.000 € für Digitalfunkgeräte inkl. Zubehör und Werkstattzubehör wurde für 
den Vermögenshaushalt für den Haushaltsplan 2013 angemeldet. 
Des Weiteren sind noch mit ca. 5.000 € Schulungskosten zu rechnen, die einmalig für die 
Ausbildung von zwei Mitarbeitern anfallen. 
Zur Anfrage von Bündnis 90/Die Grünen vom 22.07.2012 sowie dem Fragenkatalog des Bund 
Naturschutzes darf auf die Anlagen verwiesen werden.  
Weiterführende Informationen zum Sachstand Digitalfunk bayern- und bundesweit sind unter 
www.stmi.bayern.de/sicherheit/digitalfunk/service abrufbar. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein X ja Gesamtkosten 20.000 € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt 2013 

  nein X ja Hst.  Budget-Nr. 37000 im X Vwhh X Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz 
 
 
Fürth, 09.11.2012 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Umwelt, Ordnung und 
Verbraucherschutz 
Herr Christoph Maier 

Telefon: 
(0911) 974-1030 
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I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 21.11.2012 öffentlich - 

Kenntnisnahme 
 

 
 

Budget-Zwischenbericht des Stadttheaters 3. Quartal 2012 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
- Budgetbericht des Stadttheaters (Kennzahlen-Aufstellung und Erläuterungen)  
- Stellungnahme von Rf. II 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss nimmt Kenntnis vom Budgetbericht des Stadttheaters 
und der Stellungnahme des Ref. II.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Siehe beigefügten Budgetbericht des Stadttheaters und Stellungnahme des Ref. II.  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
Auftrag: Pfleger wurden beteiligt Stadttheater    

12.11.2012 

Ergebnis: zuständiger Pfleger wurde informiert Thomas Reher 12.11.2012 

Ö  10
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II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Stadttheater 
 
 
Fürth, 12.11.2012 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Stadttheater 
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Budgetbericht Theater 
Drittes Quartal 2012 und Projektion 2012 
 
 
2. Erläuterungsteil 
 
Zu 1.: Zum 30.09. liegen die laufenden Einnahmen deutlich über denen des Vorjahrs. 
Gründe hierfür sind die sehr gute Gesamtauslastung der Vorstellungen, die 
Erhöhung der Ticket- und Abonnementpreise, die Einnahmen durch Gastspiele der 
Eigenproduktionen „Metzgerei Boggnsagg“ und „Love me Gershwin“ und die 
Refinanzierung der Koproduktion „Licht im Dunkel“ durch eine deutschlandweite 
Tournee. 
 
Zu 2.: Entgegen des Zuschuss-Antrages und der Projektion des 2. Quartals wurde 
der Landeszuschuss nicht erhöht und liegt wiederum bei 300.000,- €. 
 
Zu 3.: Die bis 30.09.12 eingegangenen Spenden- und Sponsoring-Einnahmen sind 
dargestellt und bewegen sich auf dem – hohen – Niveau der Vorjahre. 
Erwartet wird wieder eine Gesamteinnahme von ca. 250.000.- €. 
 
Zu 4.: Die Position setzt sich aus unterschiedlichen Einnahme-Quellen zusammen, 
insbesondere Einnahmen aus (Kultur-)Vermietungen des Hauses, Programmheft- 
und Anzeigenverkauf. Die Erlöse divergieren entsprechend der Miet- und Verkaufs-
Situation. 
Für 2012 zeichnet sich eine deutliche Mehreinnahme gegenüber dem Ansatz ab; 
dies liegt insbesondere an der hohen Anzahl an kommerziellen und sog. Kultur-
Vermietungen und den, seit 2012 gültigen, höheren Mietpreisen des Theaters. 
Hochgerechnet auf 2012 kalkuliert Th mit 153.000.- € Einnahme in dieser Position. 
Hierin ist allerdings die eingenommene Umsatzsteuer (vor allem auf Sponsoring-
Rechnungen) in Höhe von ca. 40.000,- € enthalten – diesem Betrag stehen erhöhte 
Umsatzsteuer-Ausgaben (Abführung an das Finanzamt) auf der 
Ausgabehaushaltsstelle 3311.6401 gegenüber. 
Das Bayerische Jugendclub-Treffen 2012 in Fürth wurde vom Deutschen 
Bühnenverein / Landesverband Bayern mit 15.000,- € bezuschusst (Einnahme auf 
Hhstelle 3311.1525). Dem stehen Ausgaben im Künstlerischen Etat in gleicher Höhe 
gegenüber. 
 
Zu 5.: In den Personalausgaben sind inkludiert die Kosten des Th-Personals laut 
Stellenplan und das künstlerische Personal im Rahmen der NV-Bühne-Verträge (fest 
und Gäste).  
Die Projektion unterschreitet deutlich den Ansatz. Dies ist zurückzuführen auf den 
Umstand, dass Th im Haushaltsjahr 2012 große Produktionen wie „Pinocchio“ und 
„Licht im Dunkel“ als Koproduktionen realisiert hat, bei denen der 
Koproduktionspartner die Künstler unter Vertrag hatte und die Kostenerstattungen für 
das künstlerische Personal von Th an den jeweiligen Koproduktionspartner aus dem 
Künsterischen Etat (3311.5906) gezahlt wurden. Zudem waren die Tänzerinnen und 
Tänzer der Eigenproduktion „Diamonds and Roses“ als freischaffende Künstler tätig, 
so dass ihre Honorare ebenfalls nicht über das Personalkostenbudget, sondern über 
den künstlerischen Etat abgerechnet wurden. 

Ö  10
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Es handelt sich also lediglich um eine Kosten-Verschiebung innerhalb des 
Theaterbudgets. Der Unterschreitung des Personalkostenbudgets steht mithin eine 
Überschreitung des Künstlerischen Etats entgegen. 
Zu 6. Im „Künstlerischen Etat“ sind inkludiert die Kosten für die Produktionen des Th 
(ohne Personalausgaben unter 5.), die Ausgaben für alle Gastspiele, die 
Ausstellungen sowie die für AVA/KSK und GEMA.  
Die projizierte Überschreitung des Ansatzes liegt zum größten Teil an der unter 5) 
beschriebenen Personalkosten-Situation. Zudem hat Th im Juni kostenintensive 
Gastspiele der Produktion „Love me Gershwin“ durchgeführt, deren Aufwendungen – 
gebucht auf den künstlerischen Etat - jedoch eine Mehreinnahme von 52.000,- € 
(HHStelle 3311.1104) gegenübersteht. 
Auch die Kosten für die Durchführung des Bayerischen Jugendclubtreffens wurden 
hier gebucht, der Zuschuss vom Deutschen Bühnenverein/Landesverband Bayern 
hierfür wurden als Einnahme verbucht (siehe oben). 
 
Zu 7.: Der Budgetbereich 7 „Techn. Unterhalt/Bühnentechnik“ enthält auch die 
Kosten für das externe Bühnenpersonal im Kulturforum. Mit der Erhöhung der 
Veranstaltungszahl aufgrund des Bayerischen Jugendclubtreffens erhöhten sich 
auch die Kosten für das externe Technik-Personal. Die projizierte Erhöhung dieses 
Bereiches wird im Gesamtbudget kompensiert. 
 
Zu 8.: Die Position überschreitet in der Projektion den Ansatz um 5.000,- €. Diese 
Überschreitung wird innerhalb des Budgets kompensiert.  
 
Zu 9.: Die Position entspricht in der Projektion 2012 dem Ansatz. 
 
Zu 10.: Die entsprechenden Positionen werden nicht von Th bewirtschaftet. Der 
Ansatz in Höhe von 296.000.- € wird in die Projektion 2012 übernommen. 
 
Zu 11.: Die Position setzt sich aus unterschiedlichen Ausgabe-Quellen zusammen, 
unter anderem auch aus den Umsatzsteuerzahlungen an das Finanzamt, denen 
Einnahmen in gleicher Höhe entgegenstehen (40.000,- €, siehe hierzu auch Punkt 
4). Belastet wird das Quartals-Ergebnis und die Projektion durch eine Umsatzsteuer-
Nachzahlung für die Jahre 2003 bis 2007 in Höhe von 22.000.- €. 
 
Zu 12.: Der Haushaltskonsolidierungsbetrag in Höhe von ca. 48.000.- € wurde in die 
Budgetplanung 2012 übernommen und in die Projektion eingearbeitet. 
 
Die Pos. 13. und 14. bleiben unberücksichtigt. 
 
Zusammenfassung: 
Im Saldo ergibt sich nach derzeitigem Stand, trotz der Reduzierung um 100.000.- €, 
die Einhaltung des Budgets. Allerdings kann die Umsatzsteuer-Nachzahlung in Höhe 
von 22.000.- möglicherweise nicht aufgefangen werden. 
 
Th 
7. November 2012 
 
 
 
Werner Müller 
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Budgetbericht Theater 
(Beträge in T€)

1. Tabellenteil:
Kalk. RE
auf Basis

3. Qu. 3. Qu. 3. Qu. Ansatz 
2011 2012 2012 2012

Einnahmen: 1.529 2.076 2.786 2.549

1. Eintrittsgelder/Einnahmen 1.236 1.462 2.083 1.912
aus Gastspielen

2. Zuschuss vom Land 0 300 300 300

3. Spenden 177 200 250 250

4. Sonstige 116 114 153 87

Ausgaben: 3.588 3.595 4.906 4.669

5. Personalausgaben 1.333 1.162 1.661 2.018

6. Künstlerischer Etat 1.711 1.878 2.490 2.039

7. Techn. Unterhalt/Bühnentechnik 116 109 159 133

8. Mieten/Bewachung 118 122 148 143

9. Bretterbericht/Programmheft/Werbung 105 122 169 169

11. Sonstige 205 202 279 215

12. Haushaltskonsolidierung 0 0 0 -48

Saldo (Budget) -2.059 -1.519 -2.120 -2.120

Nachrichtlich:

10. Interne pausch. Leistungsverrechnungen 12 293 296 296

13. Gebäudebewirtschaftungskosten 0 -85 674 674

14. Kalk. Kosten 576 564 565 565

Fürth, 08.11.2012
Stadttheater Fürth
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         Budgetbericht  Theater (3. Quartal 2012) 
 
I. Th legt zur Sitzung des Finanz- und Verwaltungsausschusses am 21.11.2012 den vom 

Ausschuss mit Beschluss vom 26.01.2011 eingeforderten regelmäßigen (zum Ende des 
1. und 3. Quartals) zu erstellenden Budgetbericht vor. Aus Sicht des Rf. II ist hierzu 
anzumerken: 
 
Der vorgelegte Bericht zum 3. Quartal 2012 legt dar, dass das Budget 2012 trotz der 
Reduzierung von 100.000 € voraussichtlich eingehalten wird. Die dem Budgetbericht 
beigefügte Übersicht geht von einem Budgetergebnis (budgettechnischer Zuschuss-
bedarf) von 2.120 T€ aus (Ansatz Haushaltsplan 2012 2.120T€). Belastet wird das 
Quartals-Ergebnis durch eine Umsatzsteuernachzahlung i.H.v. 22.000 € für die Jahre 
2003 bis 2007. Sollte diese noch in diesem Jahr zum Tragen kommen, kann das Budget 
nicht eingehalten werden. 
 
Th verweist im 1. Quartalsbericht auf die für 2012 beantragte Summe des Staats-
zuschusses von 400 T€ (2011 betrug die Zuschusshöhe 300 T€). Der Landeszuschuss 
wurde nicht erhöht und liegt weiterhin bei 300.000 €. 
 
Die Differenzen zwischen Ansatz und Rechnungsergebnis im Personalkostenbereich 
beruhen auf einer Kosten-Verschiebung innerhalb des Theaterbudgets, da aufgrund von 
Koproduktionen die Künstler nicht über die Personalausgaben abgerechnet wurden, 
sondern über den Künstlerischen Etat. Demgegenüber stehen jedoch dadurch auch 
Mehreinnahmen von 52.000 €. 
 
Über die Behandlung des Budgetergebnisses 2011 (= -1.292 T€) muss im Rahmen der 
vorzulegenden Budgetberichte 2012 und der Vorschläge der Verwaltung zur endgültigen 
Behandlung der Budgetergebnisse 2011 entschieden werden. 
 
 
 
 
 

II. Rf. IV/Th 
 
 
 
 

 Fürth, 09.11.12 
Rf. II 
 
gez. Dr. Ammon 
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